
Bieler Chronik 1946
Nachtrag

Liselotte Lefert-Weibel

Januar

3. t Charles Burkharth, Coiffeurmeister, im Alter von 72 Jahren.
5. Die Metzgerei Kuhn in Mett feiert das 50-Jahr-Jubiläum.
9. Musikdirektor Samuel Daepp hat mit bestem Erfolg das Chordirigenten-

Diplom des S.M.P.V. bestanden.
Gemeinderat: Nach einem Bericht der Baudirektion sind im Jahr 1945 190
Neuwohnungen erstellt und bezogen worden, 153 Wohnungen sollen bis zum
1. Mai bezugsbereit sein. Für das laufende Jahr wird mit einer überdurch-
schnittlichen Wohnbautätigkeit gerechnet, falls die Baumaterialien geliefert
werden.

10. t Im 69. Lebensjahr, Ernst Schlup-Schwab, gewesener Metzgermeister.
11. Am fünften Beethoven-Abend in der Musikschule interpretiert Edwin Fischer

die Sonaten op. 27, Nr. 1 und 2, und op. 28 (Mondscheinsonate).
Im Kino Scala wird Charlie Chaplins Film «Der grosse Diktator» gezeigt und in
der Wochenschau Bilder über den Nürnberger Prozess.

12. Soiree des Damenchors «Cäcilia».
14. Dr. Georges Meyer erhält vom Regierungsrat die Bewilligung zur Ausübung

des Arztberufes in Biel.
15. Die Möbelfirma Bienna AG (Inhaber Pfluger und Söhne) hat für ihr Personal

die Alterspension eingeführt.
16. Der Rektor der Handelshochschule St. Gallen, Professor Theo Keller, spricht

im Hotel Elite über das Währungsabkommen von Bre tton Woods.
17. Ein grosser Genuss ist die einmalige Vorstellung des englischen Lustspiels

«Intimitäten» («Private-Lives») von Noël Coward im Stadttheater, insbeson-
dere dank der blendenden Darsteller Leopold Biberti, Rita Liechti, Harald Tau-
ber und Silvia Rapold.
Trotz reger Bautätigkeit dauert die Wohnungsnot an, gegenwärtig sind gegen
150 Familien ohne Obdach.

Der Stadtrat stimmt wegen der starken Geburtenzunahme einem dringenden
Schulhausbauprogramm zu. Folgende Schulbauten — Anbau, Umbau oder
Neubau — sind vorgesehen:
1. Madretsch, 4 neue Klassenzimmer, 1 Abwartswohnung;
2. Biel Stadt, Neubau für die deutsche und französische Mädchensekundar-

schule;
3. Madretsch, Aula Sekundarschule;
4. Neubau einer Gewerbeschule;
5. Erstellung einer Turnhalle für das Gymnasium;
6. Anbau am Gymnasiumsgebäude;
7. Begehren von Bözingen für den Bau einer Sekundarschule.

20. t In Ringgenberg, Traugott Blattner, alt Pfarrer, 83jährig. Während 30 Jahren
betreute er das Pfarramt und war ein ausgezeichneter Prediger.
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21. Ein Brand in der Uhrenzeigerfabrik Universo AG, der in der Heizung aus-
bricht, kann vom Pikettdienst gelöscht werden.

23. t Gustav Gyger-Hänzi, alt Wirt und Bäckermeister der Burg, 84jährig.
29. Der Feuerwehrverein feiert das 50-Jahr-Jubiläum seines Bestehens.
30. An der zweiten Sitzung des Bieler Jugend-Parlamentes unter dem Vorsitz von

K. Herren nimmt Dr. Oppliger vom KV als Vertreter der Behörde teil. Unter
anderem kommt eine Motion betreffend Abschaffung der obligatorischen
Abendkurse an der Berufsschule zur Sprache sowie die Schaffung von Frei-
zeitwerkstätten.

31. Arbeitsmarkt: Im Baugewerbe ist die Zahl der Arbeitslosen infolge günstiger
Witterung um 18 auf 42 zurückgegangen. Alle andern Berufsgattungen haben
dauernd Stellen zu vergeben.

Februar

2. Grosse Soiree im Fantasio mit dem Orchester Bob Huber — 17 Solisten — und
der charmanten Sängerin Lys Assia.
Stadttheater: Einmaliges Gastspiel mit der grossen deutschen Schauspiele-
rin Käthe Gold. Sie spielt in Friedrich Hebbels Trauerspiel «Maria Magdalena»
die Titelrolle. Die Regie führt Johannes von Spallart.

4. Über das grösste schweizerische Sozialprojekt, die AHV, referiert Anna Mar-
tin aus Bern im Hotel Schweizerhof.

6. Die Bieler Bevölkerung nimmt im Jahr 1945 um 1000 Personen, darunter
11 Ausländer, zu und zählt 44 000 Einwohner.

7. An der Feier zum 50-Jahr-Jubiläum (1. Juni 1945) des Gewerbegerichtes Biel
und der angeschlossenen Gemeinden nehmen der neugewählte Bundesrich-
ter Theodor Albrecht und Dr. Kistler vom Versicherungsgericht teil, die beide
zu Beginn ihrer juristischen Laufbahn dem Gewerbegericht grosse Dienste
geleistet haben.

9./ Abstimmung: Die eidgenössische Vorlage über die Verkehrskoordination
10. wird bei einer Stimmbeteiligung von 70 Prozent massiv verworfen. Die Zah-

len für Biel: 2573 Ja, 4564 Nein.
Ablehnung findet auch die kantonale Vorlage über die Erstellung von Rad-
fahrwegen. Die Zahlen für Biel: 3449 Ja gegen 3594 Nein.
Die Gemeindevorlage über den Kauf des Sahligutes in Mett findet mit 4800
Ja- gegen 2058 Nein-Stimmen Annahme.

14. Der Ski-Club Biel veranstaltet zum ersten Mal Skimeisterschaften.
15. Erfolgreiche Premiere der Operette «Grete im Glück» im Stadttheater. Die

Musik schrieb der ehemalige Leiter des Bieler Orchesters, Viktor Reinshagen.
Im Mittelpunkt der Aufführung steht die talentierte Edith Tolnay, die glänzend
in ihre Rolle passt.

16. Die Poststempel sollen ab sofort wieder die Bezeichnung «Biel-Bienne» tra-
gen. Damit werden die PTT einem viel geäusserten Wunsch der Einwohner,
die zu 2/3 deutsch- und 1/3 französischsprachig sind, gerecht.

19. Der Inhaber des Zentralbades, Th. Mäder, hat in seinem Haus eine öffentliche
Sauna eingerichtet.
t Hans Moser, alt Gerichtsaktuar, 75jährig.

20. Dr. Charles Froidevaux wird die regierungsrätliche Bewilligung zur Aus-
übung des Arztberufes in Biel erteilt.

22. Für die Aufnahmeprüfungen an das Kantonale Technikum haben sich 515
Kandidaten angemeldet; höchstens 210 können aufgenommen werden.
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24. Uraufführung des Schauspiels «Akela» von Walter Richard Ammann, in sei-
ner Anwesenheit. Der Stoff zu diesem Stück entstammt dem Roman «Ross-
halde» von H. Hesse.

25. Der junge Bieler Oswald K. Schmidt nimmt an einer schweizerischen Tier-
fangexpedition im Amazonasgebiet teil; die Tiere sind für zoologische Gärten
bestimmt.
Das Alfred-Rasser-Ensemble führt in der Tonhalle den «HD-Soldat Läppli» auf.

26. Gemeinderat: Die Polizeidirektion legt einen Bericht über die Zunahme des
Strassenverkehrs infolge Aufhebung der Benzin- und Pneurationierung vor
und macht folgende Vorschläge zur Unfallverhütung: Verkehrsunterricht an
den Schulen, Überprüfung der Strassensignalisation, Ausbau der Verkehrs-
polizei. Der Rat nimmt die Vorschläge an und bewilligt den nötigen Kredit.

28. t Dr. Adolf Wyss, Augenarzt, ehemaliger Chef der Augenklinik, im 73. Lebens-
jahr an den Folgen eines Unfalles.

März

1. Das Bezirksspital erwirbt für 375 000 Franken die Besitzung Neuhaus am
Beaumontweg, damit bietet sich Gelegenheit zur Erweiterung des Spitals.

2. An der gutbesuchten Generalversammlung des Kaufmännischen Vereins Biel
unter dem Vorsitz von H. Sutter wird der Beschluss gefasst, eine Reallohner-
höhung von mindestens 15 Prozent zu fordern.

4. Die bekannte Basler Schriftstellerin Cecil Ines Loos liest im Rathaussaal aus
Veröffentlichtes und Unveröffentlichtes vor. Der Autorin von «Mata Boska»,
«Der Tod und das Püppchen», «Hinter dem Mond», geht der Ruf voraus, eine
ausgezeichnete Interpretin ihres Werks zu sein.

6. In der Musikschule geben die beiden Berner Pianisten F. J. Hirt und Rosmarie
Stucki ein Konzert auf zwei Klavieren.

9. Die Bieler Fasnacht kann nach sechsjährigem Unterbruch wieder abgehalten
werden.

10. t Im Alter von 88 Jahren, Karl Neuhaus, Notar.
13. t Jean Galley, Schul- und Polizeidirektor, mit 54 Jahren. Der welschfreisin-

nige Galley trat vor 8 Jahren die Nachfolge von Paul Bourquin als ständiger
Gemeinderat an.

14. Die Betriebseinnahmen der Biel-Leubringen-Bahn für das Jahr 1945 sind
gegenüber dem Vorjahr um 24 976 Franken höher und betragen 201 768 Fran-
ken; die Ausgaben von 154 345 Franken lassen einen Gewinn von 47 423
Franken übrig, 13 246 Franken mehr als im Vorjahr. Passagiere wurden
1 158 301 befördert (+149 058). Mit der Wiedereinführung des 20-Minuten-
Betriebs im Mai 1945 stieg die Kurszah l auf 25 993 Kurse.

16. Dr. Paul Zinsli, Deutschlehrer am Gymnasium, wird zum ausserordentlichen
Professor der philosophischen Fakultät an die Universität Bern gewählt. An
seine Stelle tritt Robe rt Leuenberger, bisher Lehrer in Fetan.

18. t Hans Friedrich Amsler, Kaufmann, im Alter von 65 Jahren.
23. Das Cinema Apollo bringt den Tanzfilm «Nur bis zum Himmel» mit Fred

Astaire und Joan Leslie.
25. Im letzten der diesjährigen Staatsbürgerkurse spricht Ing. Strauss über die

«Einführung neuer Industrien im Kanton Bern, Bedeutung in Zeiten der Hoch-
konjunktur und Krisenempfindlichkeit».
Erfolgreich verläuft der Abend im Rathaussaal mit dem Solothurner Dichter
Josef Reinhard und Elsbeth Raus, die seine Mundartgedichte vorträgt. Ein
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besonderer Genuss sind aber die sechs Lieder «Liebesleid», gesungen von
Liselotte Andres, am Flügel begleitet von Paul Hägler, der die Lieder auch
vertont hat.

28. Im Stadttheater führt die Liebhaberbühne das Schauspiel «Vogel friss oder
stirb» des Schweizer Autors Cäsar von Arx auf.

30. Auf dem Arbeitsmarkt ist mit 15 Teil- und Ganzarbeitslosen der bisher tiefste
Stand erreicht.
Marcel Breguet, langjährier Mitarbeiter der Gärtnerei E. und M. Bernhard an
der Werkhofstrasse 4, übernimmt das Geschäft auf eigene Rechnung.

31. Der Schweizerische Musikpädagogische Verein hält seine Delegiertenver-
sammlung erstmals in Biel ab.

April

4. Bei regem Handel findet der Monatsmarkt sta tt. Es werden aufgeführt: 66
Kühe, 2 Ochsen, 42 Rinder, 3 Kälber, 27 Schweine und 4 Stiere. Schöne Kühe
gelten 1700 bis 2000 Franken, mittlere 1200 bis 1700 Franken, Rinder 700 bis
1800 Franken, Aufzuchtkälber 300 bis 400 Franken, grosse Faselschweine 150
bis 240 Franken, mittlere 100 bis 140 Franken, Ferkel 80 bis 90 Franken, Mast-
schweine per kg Fr. 3.75.

6. Stadttheater: Erfolgreiche Erstaufführung des Schauspiels «Teufelsinsel»
(Guyana) der tschechischen Autorin Olga Scheinpflugow, in Anwesenheit
des tschechischen Gesandten. Inszenierung: Peter Lotar; Bühnenbild: Jörg
Gessler. Das Stück behandelt die Verurteilung eines Unschuldigen und die
Opfer seiner Frau zur Erwirkung seiner Rückkehr.

B. Die Lehrabschlussprüfungen für Kaufleute haben 86 Kandidaten bestanden:
65 deutsch-, 21 französischsprechende, 44 Töchter und 42 Jünglinge.

11. Gerold Albrecht, Sohn des Gerichtspräsidenten Julius Albrecht, wird an das
bernische Obergericht gewählt. Er tritt an die Stelle des zum Bundesrichter
gewählten Theodor Abrecht, ehemaliger Stadtschreiber.

12. Festvorstellung von W.A. Mozarts «Die Hochzeit des Figaro» mit Else Bött-
cher und Siegfried Tropolet als Gästen.

15. Ein Grossbrand in den Möbelwerkstätten Sumi an der Mattenstrasse kann
von der Feuerwehr erst nach zwei Stunden gelöscht werden.

16. Das Hotel Elite wird nach einem gelungenen innenarchitektonischen Umbau
wiedereröffnet. Architekt Meile, Schöpfer der Landesausstellung, und Archi-
tekt Hummel zeichnen für die Pläne.

18. Stadttheater: Toni dal Monte, die international gefeierte Sängerin und ihr
Partner, der stimmgewaltige Augusto Beuf, erster Bassist an der Mailänder
Scala, geben einen Lieder-Arien- und Duettabend. Am Flügel begleitet Rosa-
rio Castagnino.

20. Unter der bewährten Regie von Johannes von Spallart findet Lessings
«Nathan der Weise» seine Aufführung. Leo Held, der bekannte Radiosprecher
spielt den Nathan, Ingeborg Fürst, die Rolle der Tochter.

20.— Der seit neun Jahren in Biel ansässige Jules Holy, Kunstmaler und Medail-
30. leur, stellt im Hotel Elite seine vielfältigen Bilder zur Schau.

25. Der 80jährige Uhren-Präzisionsregleur A. Jaccard erzielt am Wettbewerb des
Genfer Observatorium das beste Resultat in der Reglage von Armbanduhren.

27. Frühlingskonzert der Stadtmusik in der Tonhalle, erstmals unter der Leitung
des neuen Dirigenten, E. Cassagnaud.
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27.- Die 50 jungen Bieler Stenographen erringen am kantonalen Stenographen-
tag in Interlaken mit einem noch nie erreichten Durchschnitt zum dritten Mal
die Vereinsmeisterschaft und gewinnen den Wanderpreis.

29. Willy Schori, Sohn des Postbeamten H. Schori, hat das Apothekerexamen mit
Erfolg bestanden.

Mai

1. Die vom Gewerkschaftskartell durchgeführte Maifeier wies heuer eine stär-
kere Beteiligung aus.

3. Die Firma Notz + Co, an der Murtenstrasse 65 feiert das 25jährige Geschäfts-
jubiläum.
An die Stelle des verstorbenen Schul- und Polizeidirektors Jean Galley
schlägt die Pa rt i National Romand Schulinspektor Eduard Baumgartner vor.

4.— Erfolgreiches Flugmeeting auf dem Flugplatz Bözingen unter dem Ehrenprä-
5. sidium von Stadtpräsident Dr. Guido Müller.

4./ Grossrats- und Regierungsratswahlen. In Biel werden bei einer Stimmbeteili-
5. gung von 55 Prozent folgende Sitze verteilt:

Freisinn: A. Wyss 1721 St., Dr. R. Bauder 1484 St.; Parti National Romand:
A. Calame 1357 St.; Bürgerpartei: H. Bleuer 1155 St.; Sozialdemokraten:
A. Fawer 3069 St., Trächsel 1975 St., W. Walter 2873 St., Lehmann 2782 St.;
Welschsozialisten: Casagrande 1242 St.; Partei der Arbeit: Paul Fell 925 St.

5. Frühlingskonzert des Damenchors «Cäcilia» in der Stadtkirche. Unter der Lei-
tung des Dirigenten E. Schweingruber wirken Charlo tte Sender, Sopran und
Betti Berner, Klavier, als Solisten mit.

6. Walter Sutter, Sohn des Postbürochefs, hat das Staatsexamen als Zahnarzt
mit bestem Erfolg bestanden.

10. t Im 81. Altersjahr, Charles Verdan-Villars. Mit ihm verschwindet eine der
repräsentativsten Persönlichkeiten der Stadt.

11. Eröffnung des Strandbades.
13. Nach 32jähriger Amtszeit tritt der städtische Fürsorgesekretär, J. Wirz, in den

Ruhestand.
17. Am letzten, den Sonaten Beethovens gewidmeten Abend, trägt Edwin

Fischer seiner begeisterten Zuhörerschaft Opus 1909 E-Dur, opus 110 As-Dur
und opus 111 c-Moll vor und erläutert sie.

18.- Der schweizerische Mieterverband hält seine Delegiertenversammlung in
19.^Biel ab.

19. Der Kantonalverband der bernischen Samaritervereine hat für seine General-
versammlung und die Feier des 25jährigen Bestehens die Stadt Biel auser-
sehen.
Der Kavallerie- und Reitverein, unter Leitung von Hauptmann Bührer, führt
im Pasquart eine nationale Springkonkurrenz durch, in Anwesenheit von
etwa 2000 Zuschauern.

22. Mit dem Aufruf «Helft dem hungernden Wien» vom 11. Mai wird eine Kartof-
fel-Sammelaktion durchgeführt. Biel sowie die Gemeinden Nidau, Pieterlen,
Tüscherz, Twann, Ligerz, Tessenberg und Neuenstadt sammeln insgesamt
91 000 Kilo.

23. In einigen Schulklassen sind Fälle von Diphterie aufgetreten, so dass sie zum
Desinfizieren vorübergehend geschlossen worden sind.
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25. Der Bäcker- und Konditoreimeisterverband von Biel und Umgebung feiert
sein 75jähriges Bestehen.

Juni

1. Die PTT führen, um ihre Kunden noch besser zu bedienen, einen dritten Post-
zustelldienst ein.
Tierarzt Dr. med. vet. Hans Hutzli erhält die regierungsrätliche Bewilligung
zur Ausübung seines Berufes in Biel.
Dem Konzert des Musikschulorchesters in der Stadtkirche, geleitet von Wal-
ter Zurbrügg und Hans Flückiger, wohnte eine ansehnliche Zuhörerschar bei.

3. Geschäftsbericht der Drahtseilbahn Biel—Magglingen pro 1945: Einnahmen
von 142 646 Franken und Ausgaben von 99 227 Franken ergeben einen Über-
schuss von 43 419 Franken, oder 7886 Franken mehr als im Jahr 1944. 1945
wurden 284 120 Personen befördert (234 547 im Vorjahr). Gepäckbeförderung
im Jahr 1945: 378 200 Kilo (308 700 Kilo). Ausgeführte Fahrten im Jahr 1945:
12 463 (11 113).

4. Die von der Stadtpolizei unter Mitwirkung der Fahrradindustrie veranstaltete
Verkehrsausstellung im Jurasaal erfährt regen Besuch. Besondere Beachtung
finden die stündlich durchgeführten Lichtbildervorträge über das Verhalten
im Strassenverkehr sowie ein von den Berufschauffeuren organisierter Dis-
kussionsabend.

7. Das Städtebundtheater, dessen 18. Spielzeit soeben beendet ist, erfreut sich
zunehmender Beliebtheit. Ein Beweis sind die vermehrten auswärtigen Gast-
spiele, zum Beispiel in Langenthal 27 Vorführungen 1944/45 und 31 Vorfüh-
rungen 1945/46.

10. Grosse Flugzeugdemonstration auf dem Flugplatz Bözingen: Ausstellung der
modernsten französischen Touristenflugzeuge, Probeflüge sowie Tiefakroba-
tikflugschau auf russischen Maschinen.

13. Die Wiener Sängerknaben singen im grossen Saal des Volkshauses.
15. Die Eisenhandlungen schliessen künftig ihre Geschäfte am Samstag nach-

mittag, während die Haushaltartikelgeschäfte am Montag vormittag
geschlossen sind.
Der Geschäftsbericht der Bielersee-Dampfschiff-Gesellschaft für das Jahr
1945 schliesst bei Einnahmen von 169 644 Franken und Ausgaben von 142 270
Franken mit einem Überschuss von 27 374 Franken, dem höchsten seit Beste-
hen der Gesellschaft. In 23 869 Schiffskilometern (+15 Prozent) wurden
237 190 Personen befördert, was einer Zunahme von 60 Prozent entspricht.

15.- Über tausend Sängerinnen und Sänger nehmen am Seeländischen Kreisge-
16. sangsfest in Bözingen teil.

17. Am dritten Orgelabend in der Stadtkirche wirken neben dem Organisten Her-
mann Engel das Musikschulorchester unter Walter Zurbrügg in Vivaldis Con-
ce rto Grosso d-Moll mit sowie die Sopranistin Elisabeth Wyss.

19. Die «Freie schweizerische Zeitbühne», bestehend aus Mitgliedern des Städte-
bundtheaters und anderen Bühnen, kommt mit einem aktuellen Dialektstück
«D's Verdingching» von Arnold Regli ins Volkshaus. Die Truppe geht mit die-
sem Stück — von dem ganz Biel spricht — auf Sommertournee.

23. Die Bözinger Standschützen der Sektion «Tubeloch» haben am Murten-
schiessen, an dem 220 Sektionen mit 2310 Schützen teilnahmen, den 1. Rang
erzielt und nehmen ein Jahr lang das Murtenfähnchen in Obhut.
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28. Fredy Schertenleib — Sohn der Witwe Schertenleib, Comestibles — hat das
medizinische Staatsexamen an der Universität Bern mit bestem Erfolg be-
standen.
Die Burgergemeinde Biel verleiht Stadtpräsident Dr. Guido Müller und
Gemahlin sowie Minister Hermann Flückiger und Gemahlin das Ehrenbür-
gerrecht, letzterem für seine Dienste als Oberstdivisionär in gefahrvoller Zeit.

29.- Der Schweizerische Werkmeisterverband hält seine Delegiertenversamm-
30. lung in Biel ab. Dieser Verband besteht seit 50 Jahren und zählt an die 8000

Mitglieder, wovon etwa 220 der Sektion Biel angehören.
Der Schweizerische Arbeitersängertag wird in Biel abgehalten und ist seit
Kriegsende der erste grössere Festanlass.

30. Das warme Wetter lockt 4800 Badegäste ins Strandbad.

Juli

1. Der neugewählte Schul- und Polizeidirektor Eduard Baumgartner wird in sei-
nem Amt vereidigt.
Eine Gruppe indischer Förster unter Prof. Colonel Lloyd aus Oxford besichtigt
auf ihrer Studienreise die hiesigen Burgerwaldungen.

3. Die Gemeinderechnung für das Jahr 1945 schliesst bei Einnahmen von
15 404 689 Franken und Ausgaben von 13681 882 Franken mit einem Einnah-
menüberschuss von 1 722 807 Franken entgegen den im Voranschlag vorge-
sehenen Mehrausgaben von 441 420 Franken.

4. t Fritz Kapp-Bogaert, Baumeister und Architekt, im Alter von 68 Jahren. Er
entwarf unter anderem den SBB-Bahnhof und das Haller-Haus.

6. Am Sinfoniekonzert des Bieler Orchesters in der Stadtkirche gelangen zwei
Werke zur hiesigen Erstaufführung: Von Paul Müller «Präludium, Aria und
Fuge» für Oboe, Fagott, Horn, Trompete und Streicher; von W.A. Moza rt das
Konzert für Flöte und Harfe, ausgeführt von André Bosshard, Flötenlehrer,
und Nelly Sibiglia, Harfenistin aus Bern.
Die Stadt Zürich ehrt die beiden Bieler Komponisten Willy Burkhard und Paul
Müller für ihr Musikschaffen mit einem Preis von je 2500 Franken.

B. Das General-Motors-Werk hat die Automobilmontage wieder aufgenommen —
der erste Nachkriegswagen, ein Vauxhall 9 PS, hat die Fabrik am 28. Juni
verlassen —, nachdem das Werk ab 1941 gezwungen war, andere Produkte,
wie Tiefkühlbehälter, Veloanhänger, Armeematerial und so weiter, herzu-
stellen.

11. Der Stadtrat beschliesst, dem Gemeinderat unter Vorbehalt der Volksabstim-
mung die Ermächtigung zum Ankauf von 14 Trolleybussen im Betrag von
3 350 000 Franken zu erteilen.

16. Die Schülerzahl der Musikschule ist im Jahr 1945 von 440 auf 550 ange-
stiegen.

17. Das Restaurant des Hotel Bären an der Nidaugasse wird nach einer vollstän-
digen Renovation wiedereröffnet. Die Gaststätte, die seit 1897 im Besitz der
Familie Herren ist, feiert zugleich das 130jährige Bestehen. Die Wirtschaft
wurde 1816, vermutlich an Stelle der abgetragenen Wirtschaft zum «Adler»,
errichtet und im gleichen Jahr als «Bären Wirtshaus samt Hinterhaus in Stein
+ Ziegel, an der Neuenstadt gelegen» ins Buch der kantonalen Brandversi-
cherungsanstalt eingetragen. Den Namen «Bären» wählte der damalige
Besitzer Heinrich Basler wohl zufolge des am Wiener Kongress (1815) gefäll-
ten Entscheid, Biel dem Kanton Bern einzuverleiben.
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19. Auf dem alten Bahnhofplatz hat der Zirkus Knie sein Riesenzelt aufgestellt
und übertrifft sich selbst mit seinem internationalen Friedensprogramm.

20. In der Scala läuft der amerikanische Fim «Les misérables» nach dem Roman
von Victor Hugo.

20.— Beginn des Seeländischen Schiessens. An dem Wettkampf nehmen 104 Sek-
28. tionen mit etwa 3100 Schützen teil.

21. t 53jährig, Oberrichter Max Ludwig.
24. Das Museum Schwab steht den Besuchern nach Umbau und Neugestaltung

wieder offen. Konservator Werner Bourquin gebührt der Dank der Öffentlich-
keit für seine grosse Arbeit, die Sammlung des Obersten Friedrich Schwab
nach neuzeitlichen Methoden geordnet und ausgestellt zu haben.

August

1.^Erstmals fliesst das Wasser aus den Röhren des Wildermethbrunnens, der zu
Ehren des Dr. Sigismund Heinrich Wildermeth, Stifter des gleichnamigen
Kinderspitals, erstellt worden ist.

3.— In den Räumen der Gewerbeschule wird eine grosse Buchdruck-Ausstellung
11. eröffnet, welche Mitglieder des Schweizerischen Typographenbundes in

ihrer Freizeit vorbereitet haben.
4. Die Gebrüder Flubacher eröffnen an der Schützengasse 79a, oberhalb des

Rosenheimweges, eine neuzeitlich eingerichtete Bäckerei-Konditorei.
10. Das bekannte Swing-Orchester Hazy Osterwalder gastiert in der Tonhalle.
18. Trotz des fallenden Regens hält der Yachtklub sein Segelturnier auf dem

unteren Seebecken ab. Tagesbestzeit fährt die Equipe Hubacher-Gassmann
auf ihrer H-Jolle und wird Gewinner des Jollenwanderpreises 1946, wäh-
rend das Twanner Boot der Gebrüder Feitknecht den Piraten-Wanderpreis
ersegelt.

21. Fürsprecher O tto Dreier wird als Gerichtsschreiber von Biel gewählt.
Minister Hermann Flückiger, ein Bieler, fliegt als Gesandter nach Moskau, mit
der Aufgabe, die seit 25 Jahren abgebrochenen Beziehungen zwischen der
Schweiz und der Sowjetunion wieder anzuknüpfen.

22. Der Stadtrat befürwortet einstimmig die Einführung von Trolleybussen an
Stelle der Strassenbahn. Auch die Erstellung eines neuen Speisepunktes von
16 kV am Längfeldweg zur Verbesserung der städtischen Elektrizitätsversor-
gung wird genehmigt und ein Beitrag von 200 000 Franken à fonds perdu
bewilligt.

26. Am fünften Orgelabend trägt der Organist der Winterthurer Stadtkirche, Karl
Matthaci, Werke von Bach und Buxtehude vor.

28. An den in Zürich ausgetragenen Radweltmeisterschaften von 1946 werden
Präzisions-Rennvelos des Bieler Konstrukteurs Carlo Wolf gefahren.

30. Das seit vielen Jahren in Madretsch ansässige Blumengeschäft Fischer eröff-
net an der Bahnhofstrsse eine Filiale.
Ab September bleiben die Herrenkonfektionsgeschäfte am Montag vormittag
geschlossen, mit Ausnahme des Monats Dezember.

31. Das Herrenkonfektionshaus PKZ verlegt sein Geschäft an die Bahnhofstrasse,
nachdem die seit 18 Jahren an der Nidaugasse gelegenen Geschäftsräume zu
klein geworden sind.
In Biel wird die erste Nationale Polizeihunde-Prüfung durchgeführt, an der
45 Hunde der Spitzenklasse teilnehmen.
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September

3. Der Arbeitsmarkt verzeichnet im August 7 Stellensuchende. Für ausländische
Arbeitskräfte wurden 76 Gesuche eingereicht; seit Anfang Jahr sind 393
Begehren eingelangt, gegenüber 74 für das ganze Jahr 1945.
Das Bieler Opernensemble hat in Interlaken vor einem internationalen Publi-
kum mit der Aufführung «Die Hochzeit des Figaro» einen bemerkenswerten
Erfolg erzielt.

6. Das Stadttheater eröffnet die Saison mit der Operette «Wienerblut» von
Johann Strauss. Die musikalische Leitung hat der neue Kapellmeister, O tto
Osterwalder inne.

7. Der Wasserstand der Schüss ist nach den anhaltenden Regenfällen bedroh-
lich angestiegen.
Im Stadttheater ist die Eröffnungsvorstellung des Schauspiels «Marius»
(«Zum goldenen Anker») von Marcel Pagnol erfolgreich.
Der Handlungsbevollmächtigte des Schweizerischen Bankvereins Hans
Strasser wird mit der Note 1,17 von 94 Teilnehmern Sieger der ersten eidge-
nössischen Diplomprüfung für höhere Bankbeamte.

14. Kunstmaler Albe rt Schweizer zeigt seine Werke in der Galerie des Maréchaux,
vorwiegend Landschaften in Öl sowie Zeichnungen.

16. Nach einem Umbau wird das Café du Pont auf dem Zentralplatz unter dem
Namen Restaurant de la Terrasse wiedereröffnet.

17. In Werkstatt und Schuppen des Baugeschäftes Kapp & Cie an der Neumarkt-
strasse richtet ein Feuer grossen Schaden an. Die Feuerwehr kann den Brand
unter erheblicher Anstrengung bekämpfen.

19. Gründung einer welschen Damenriege in der Kronenhalle.
21. Alle 19 Kandidaten haben die Maturitätsprüfung am Gymnasium bestanden.

Die Schülerzahl ist seit dem Jahr 1940 (41 Kandidaten) um die Hälfte ge-
sunken.

21./ Gemeindeabstimmung: Bei einer Stimmbeteiligung von 19 Prozent werden
22. die drei Vorlagen angenommen.

Ersetzen des Trams durch Trolleybusse: 3362 Ja zu 387 Nein. Verbesserung
der städtischen Elektrizitätsversorgung: 3416 Ja zu 235 Nein. Landankauf
beim Güterbahnhof: 3166 Ja zu 457 Nein.

25. t Witwe Elise Kobi-von Dach, Inhaberin des Restaurants «Rosius», 80jährig.
t Der 25jährige Leutnant Rudolf Hunziker, Student am Technikum, stürzt mit
einem Morane-Flugzeug der Fliegerstaffel 21 am Belpberg ab.

27. Das bekannte Schuhhaus Gygax-Hadorn an der Bahnhofstrasse ist innert
Monatsfrist das dritte Geschäft, das seine Türen nach gründlicher Neugestal-
tung wieder öffnet.

Oktober

5. In einer einmaligen Festvorstellung wird im Stadttheater das Trauerspiel
«Medea» von Grillparzer aufgeführt. Maria Fein vom Berliner Stadttheater
und Heinz Moester vom Wiener Burgtheater verkörpern die Hauptrollen.
Das Cinema Scala zeigt den einzigartigen Grossfilm «Madame Curie», mit
Greer Garson und Walter Pidgeon.

5./ An der Aufführung der «Grossen Messe» in f-Moll von Anton Bruckner, des-
6. sen Todestag sich zum 50. Mal jährt, sind die Chöre «Concordia», Lehrerge-

sangsverein und «Liedertafel» beteiligt. Weiter wirken unter der Leitung von
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Wilhelm Arbenz das Berner Orchester mit sowie die Solisten Silvia Gähwiller,
Sopran, Maria Helbling, Alt, Erwin Tüller, Tenor, und Gotthelf Kurth, Bass.

6. Sonntagsmatinee der Solisten: Silvia Gähwiller trägt Lieder von Othmar
Schoeck vor, Maria Helbling «Vier ernste Gesänge» von Johannes Brahms,
Erwin Tüller singt Lieder von Franz Schube rt und Gotthelf Kurth, Lieder von
Hugo Wolf. Die Begleitung am Flügel besorgt der bewährte Walter Jenni.

9. Dr. Hugo Kistler, Vizerektor des Technikums, wird Zentralpräsident des
Schweizerischen Alpenclubs.

11. Im Stadttheater findet die Erstaufführung des Lustspiels «Der Herr Sohn» von
Ferrence Rattigan sta tt . Das Stück, von bestem englischem Humor, ist von
Johannes von Spallart inszeniert, der auch die tragende Rolle innehat.

19. Konzert der Stadtmusik in der Tonhalle. In der Galerie des Maréchaux sind
gegenwärtig die Gemälde von Ferdinand Maire aus Neuenburg zu sehen,
gleichzeitig ist der Neuenstädter Bildhauer M. Pränder unter anderem mit
einem Po rt rait des Stadtpräsidenten, Dr. Guido Müller, vertreten.
Dem Zwiebel- und Obstmarkt auf dem Neumarktplatz ist ein voller Erfolg
beschieden, sowohl in bezug auf die Auffuhr von 18000 kg Zwiebeln, 28 000 kg
Äpfeln, 2100 kg Birnen, 1300 kg Schalotten, 460 kg Knoblauch und 1000 kg
Lauch, als auch auf den Verkauf.

20. Das Amsterdamer Streichquartett bringt als Erstaufführung im Saal der
Musikschule das Streichquartett Nr. 5 in E-Dur von Paul Hindemith zur Wie-
dergabe.

22. Der heurige Bielerseewein kennzeichnet sich durch einen überdurchschnittli-
chen Zuckergehalt und verspricht zu einem Qualitätstropfen heranzureifen.

23. Das musikalische Lustspiel «Warum lügst du Chérie»? geht in Premiere und
wird ohne Zweifel ein Saisonschlager werden. Der Text ist von Hans Langfel-
der und Siegfried Tisch und die Musik schrieb Leonhard K. Maerker.

25. Vor dem Geschworenengericht des Seelandes müssen sich 19 Mitglieder der
Partei der Arbeit, die im August 1945 gegen die damals des Landes verwiese-
nen ausländischen Staatsbürger Demonstrationen veranstaltet haben,
wegen Landfriedensbruch, Drohung und Gewalt gegen Behörden verant-
worten.

November

1. In der Scala macht der beliebte Komiker Fredy Scheim mit seiner Truppe
Spässe über das «Frauenstimmrecht».

2. Soiree der Bürgerturner in der Tonhalle.
Kunstmaler Adolf Funk zeigt gegen hundert Arbeiten in der Galerie des
Maréchaux. Er ist bekannt für seine Mosaiken und Fresken, zum Beispiel im
Museum Schwab.

4. Wegen Auftreten von Diphterie-Fällen bleiben das Plänke- und das Neuen-
gass-Schulhaus sowie die Neuengass-Turnhalle vom 4. bis 10. November ge-
schlossen.

6. Die Verkehrsunfälle nehmen zu: Nachdem im März 7 Unfälle registriert wur-
den, sind es im Oktober deren 31.
Premiere von Schiller's «Maria Stua rt» im Stadttheater mit der erstklassigen
Schauspielerin Else Teutenberg in der Titelrolle.

6./ Als einmaliges Ereignis wird das Gastspiel Theo Lingens bewertet, der im
7. Capitol mit Geraldine Katt und Josef Krastel die Komödie «Benny und

Benny» des Schweizer Autors M. Haward auf die Bühne bringt.
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7. In der Stadtkirche ist das laute Beifallbekunden an Konzerten untersagt. Der
Kirchgemeinderat macht auf das entsprechende Kreisschreiben von Septem-
ber 1936 aufmerksam.

12. Simone Emery, Tochter des Apothekers Georges Emery, hat das pharmazeu-
tische Staatsexamen mit Erfolg bestanden.

13. Der FC Biel feiert sein 50jähriges Bestehen: Am 13. November 1896 hörte man
erstmals von einem Footballclub de Bienne, der im August auf dem Krautku-
chen seinen ersten Match ausgetragen hatte.
Nach einer geschmackvollen Renovation wird die Confiserie Stücker an der
Bahnhofstrasse, die zugleich das 50-Jahr-Geschäftsjubiläum feiert, wieder-
eröffnet. Mit der Leitung der Arbeiten war der Bruder des Geschäftsinhabers,
Architekt Robe rt Stücker, betraut.

15. Eine 25köpfige Delegation der tschechischen Handelskammer besucht Bieler
Fabrikbetriebe.

16. Die Mitglieder des Seeklubs feiern dessen 60jähriges Bestehen im Hotel Elite.
Das Musik- und Radiohaus Symphonia AG hat seine Geschäftsräume neu in
eine Schallplatten-Grammo- und Radioabteilung, einen Raum für Musikalien
und Instrumente sowie ein Stockwerk für Klaviere und Flügel umgestaltet.
t Dr. phil. Fritz Oppliger, Rektor der kaufmännischen Berufsschule, im
63. Altersjahr. Der Verstorbene förderte während seines über 40jährigen Wir-
kens in hervorragender Weise die Aus- und Weiterbildung seiner Schüler und
setzte sich auch für eine gründliche staatsbürgerliche Schulung ein.

23. Nach erfolgreichem Abschluss der sieben Orgelabende findet die konstitu-
ierende Versammlung des «Freundeskreises der Orgelabende» sta tt , dessen
Leitung Organist Hermann Engel anvertraut ist.

30. Im Stadttheater geht die Vierakt-Komödie des soeben 90 Jahre alt geworde-
nen Bernhard Shaw «Arzt am Scheidewege» in Premiere.

Dezember

2. Stadtpräsident Dr. Guido Müller ist 25 Jahre in seinem Amt.
3. Am einstigen Pfarrhaus an der Untergasse wird zur Erinnerung an den Bieler

Aufenthalt des 22jährigen Pestalozzi, vom Herbst 1767 bis Frühling 1768, eine
Gedenktafel angebracht.

4. Von einem am 22. November in Genf ausgebrochenen Streik in der Zifferblatt-
industrie — die Arbeiter fordern 30 Rappen mehr Stundenlohn, Bezahlung
sämtlicher Feiertage und Gleichstellung der Löhne für beide Geschlechter —
sind auch etwa 1000 Arbeiter in Biel betroffen. Nach langen Verhandlungen
wird der Entscheid des Schiedsgerichtes, die Stundenlöhne um 10 Rappen zu
erhöhen, akzeptiert und die Arbeit wieder aufgenommen.
Der bekannte Radiorepo rter vom Studio Basel, Werner Hausammann, berich-
tet im Volkshaussaal über seine Reiseeindrücke im Invasionsgebiet der Nor-
mandie, in Holland und im Elsass.

5. Die Schüler der Gewerbeschule können die neuen Lehrwerkstätten beziehen.
Diese sind in Zusammenarbeit von Gemeinde und Berufsverbänden entstan-
den. Während die Gemeinde die Baukosten von 137 000 Franken trägt, beteili-
gen sich Firmen und Berufsverbände an den technischen Einrichtungen mit
50 000 Franken.

7. Soiree der Stadtturner.
B. Volkstümliches Konzert des Handharmonika-Spielrings im Capitol.

10. t Oskar Moser, Uhrensteinfabrikant in der Villa Rosenheim, im 85. Lebensjahr.
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11. Der Chlausermarkt wird aus Rationierungsgründen in bescheidenem
Umfang durchgeführt.

14. Der 50jährige Bestand des Verkehrs- und Verschönerungsvereins wird mit
einer Feier im Rathaussaal begangen.

16. Die römisch-katholische Kirchgemeinde beschliesst, ihren Kirchturm mit
Glocken und einer Uhr mit Zifferblättern in allen Windrichtungen zu ver-
sehen.
Die Stadt Biel übernimmt die Patenschaft für den schwer zerstörten Wiener
Vorstadtbezirk Floridsdorf und das Kindersanatorium Zakopane in Polen. Sie
organisiert eine grosse Sammlung von Lebensmitteln, Kleidern, Wäsche und
Hausrat, an der sich auch die Gemeinden Leubringen, Nidau, Brügg, Po rt und
das Seeland beteiligen.

18. Das Hotel Restaurant Bielerhof wurde vor 70 Jahren, als um den alten Bahn-
hof der Jura-Simplon-Bahn ein neues Qua rt ier entstand, von Christian Rie-
sen-Ritter gegenüber dem Personenbahnhof erstellt. Eduard Bucher, der das
Hotel Anno 1919 erwarb, hat grosse bauliche Neuerungen vorgenommen und
beabsichtigt die baldige Wiedereröffnung.
Premiere von Verdis Oper «Rigoletto» mit Marcello Cords von der Mailänder
Scala in der Hauptrolle. Dr. Justus lmfeld erhält vom Regierungsrat die Bewil-
ligung zur Ausübung des Arztberufes in Biel.
Der Stadtrat diskutiert Bau und Standort des neuen Trolleybusdepots, dessen
Lage an der Bözingenstrasse wegen Einsparung von Leerfahrten von rund
13000 Franken jährlich für ideal befunden wird, und befürwortet die Vorlage
schliesslich mit 48 gegen 11 Stimmen.

21. Weihnachtskonzert der Musikschule.
27. Im Stadttheater geht Shakespeares Lustspiel «Der widerspenstigen Zäh-

mung», inszeniert von Kurt von Möllersdorf, in Premiere.
31. In der Seelandgarage ist die Ausbeute der Tierfang-Expedition in das Gebiet

des Amazonas zu besichtigen, an der sich der Bieler Oswald Schmidt beteiligt
hat.
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